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Liebe Wichtracherinnen  
und Wichtracher 

Wir sind für Sie da!
Im Jahr 2011 hat sich der Gemeinderat für die Einführung eines Ge-
schäftsleitungsmodells entschieden. Dieser Schritt erlaubte es den 
Gemeinderatsmitgliedern, sich primär mit der Weiterentwicklung der 
Gemeinde, der Priorisierung der Projekte sowie der Bewilligung der 
erforderlichen Mittel für die Umsetzung und somit gezielt mit der 
strategischen Arbeit zu befassen. Die operative Geschäfts- und Ver-
waltungsleitung wurde mir übertragen. Zusammen mit dem ganzen 
Mitarbeiterteam sind wir tagtäglich daran, die Vorgaben des Gemein-
derates umzusetzen und den operativen Betrieb nach betriebswirt-
schaftlichen Grundsätzen sicherzustellen. Aufgrund der Breite und 
der Komplexität der Aufgaben und der Vielzahl von Anspruchsgrup-
pen und -personen handelt es sich dabei um Arbeiten, die uns alle 
jeden Tag fordern, aber auch motivieren.
Im Laufe eines Jahres finden so unzählige Kontakte mit Bürgerinnen 
und Bürgern statt. 95 % der Kontakte enden für alle Involvierten mit 
positiven Gefühlen. Leider gibt es zunehmend mehr Kontakte, die 
dazu benutzt werden, Wut und persönliche Frustration «am Gegen-
über» auszulassen. Das finden wir sehr schade, aber zum Glück wer-
den unsere Dienstleistungen im Normalfall geschätzt und oft auch 
speziell gewürdigt. Dafür danken wir Ihnen von ganzem Herzen.

In diesem Sinn «Herzlich willkommen 
im Verwaltungsgebäude»!

ANDREAS STUCKI 
Geschäftsleiter der Gemeindeverwaltung Wichtrach
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Aus dem Gemeinderat 

Aktuelles berichtet

Vereinskoordination
Die bisherige Orts-Delegiertenver-
sammlung wird durch eine neue 
Arbeitsgruppe zur Vereinskoordi-
nation ersetzt:
	• 	Reto Marmet, Turnverein  
Wichtrach, Leitung

	• 	Adrian Gertsch, Polysportgrup-
pe Wichtrach, Administration

	• 	Sonja Gygax, Elternverein 
Wichtrach, Familie Plus

	• 	Michael Christen, Schützen 
Wichtrach 

	• 	Priska Tschanz, Frauenverein 
Wichtrach

	• 	Marc Niederhäuser, Gemeinde-
rats-Ressortvorsteher

Die Arbeitsgruppe wurde vom Ge-
meinderat offiziell eingesetzt. Sie 
erhält bei Bedarf administrative Un-
terstützung durch die Verwaltung.
 
Gemäss dem verabschiedeten 
Konzept stehen folgende Aufträ-
ge und Ziele im Vordergrund: 
	• 	Die Vereine sprechen miteinan-
der und tauschen sich über die 
gemeinsamen Interessen und 
Anliegen aus. 

	• Die aktuellen Themen werden 
zusammen angestossen und 
konsolidiert an den Gemeinde-
ressortvorsteher übermittelt. 

	• Die Zusammenarbeit und der 

Spielplatz am Bach 
Ersatzmassnahmen 

Die Schaukel und die Fallschutz-
matte haben nicht mehr den neus-
ten Anforderungen entsprochen. 
Der Austausch wurde während den 
letzten Sommerferien gemäss den 
BfU-Richtlinien vorgenommen. Es 
konnten nicht sämtliche Arbeiten 
über das laufende Budget abge-
deckt werden, der Gemeinderat hat 
einen Nachkredit von CHF 5’000.— 
genehmigt. Die bereits erledigten 
Arbeiten bzw. Geräte können in 
das neue Projekt «Aussenraumge-
staltung» übernommen werden.

Übernahme von Privat­
strassen durch die Gemeinde
Der Gemeinderat hat die Verwal-
tung beauftragt zu den noch  
vorhandenen bestehenden Privat
wegen eigentumsrechtliche Ab
klärungen zu machen. 
Eine entsprechende Liste wurde 
ausgearbeitet und die Eigentü-
mer:innen z. T. bereits angeschrie-
ben. In den vergangenen Jahren 
wurden mehrere Privatstrassen 
durch die Gemeinde übernommen. 
So ging beispielsweise per No
vember 2022 der Blümlisalpweg  
in das Eigentum der Gemeinde 
über. 
Im Weiteren steht die Übernahme 
der Erschliessungsanlagen im 
Bergacker, nach umfassenden Ver-
handlungen, unmittelbar vor dem 
Abschluss. Ziel ist es, dass auf 
dem gesamten Gemeindegebiet 
die Eigentumsverhältnisse geklärt 
und gleich gehandhabt werden. 
Dies erleichtert künftige Sanie-
rungsmassnahmen.

Austausch unter den Vereinen 
werden wieder erhöht.

	• Gemeinsame Projekte (Vereine/
Gemeinde) sollen geprüft und 
allenfalls gefördert werden. 

	• 	Die Gemeinde hat eine An-
sprechperson/-gruppe seitens 
der Ortsvereine. 

	• Der Gemeinderat/die Gemeinde-
verwaltung spricht sich in 
Angelegenheiten, welche die 
Vereine betreffen, mit der 
Vereinskoordinationsgruppe 
Wichtrach (VKGW) ab.

	• Die Position der Vereine in 
Wichtrach wird gestärkt. 

 
Legislaturziele Gemeinderat 

2020–2023
Der Gemeinderat hatte in der lau-
fenden Legislatur gesamthaft 
70 Massnahmen in den vorgegebe-
nen Themenfeldern nach aktuel-
lem Leitbild (QR-Code unten) ge-
plant. 45 Massnahmen wie z. B. die 
Suche nach regionalen Partnern 
für unseren Sozialdienst, vgl. dazu 
den Bericht betr. der Fusion mit 
dem Sozialdienst Münsingen (sie-
he Seite 5) konnten bearbeitet,  
abgeschlossen bzw. in neue Pro-
jekte überführt werden. 25 Mass-
nahmen sind aktuell noch in Be
arbeitung, dies v. a. im Bereich 
«Umwelt+Verkehr». Hier werden im 
laufenden Jahr sehr viele Mass-
nahmen wie z. B. generelle Entwäs-
serungsplanung (GEP), Renaturie-
rungsprojekte etc. bearbeitet.

Leitbild Gemeinde Wichtrach

 Ziel ist es, dass  

Eigentumsverhältnisse der 

Privatstrassen geklärt und 

gleich gehandhabt werden.

DER GEMEINDERAT



5
nem Zusammenschluss der bei-
den bestehenden Sozialdienste 
Münsingen und Wichtrach. Ein ent-
sprechender Grundlagenbericht, 
der in Zusammenarbeit mit der 
Berner Fachhochschule und den 
zuständigen aus dem Gemeinderat 
auf der strategischen Ebene erar-
beitet wurde, lag beiden Gemeinde-
räten im November 2022 vor. Beide 
Gemeinden haben aufgrund des 
Berichtes einer vertieften Abklä-
rung zugestimmt.
Offerten für eine geeignete Beglei-
tung des Prozesses werden nun 
eingeholt und ein entsprechender 
Verpflichtungskredit beantragt. Die 
Kosten werden durch beide Ge-
meinden gemeinsam getragen.  
Ob ein regionaler Sozialdienst Aa-
retal zustande kommt, entscheidet 
schlussendlich die Stimmbevölke-
rung bzw. das Parlament. Die im-
mer zunehmenden Anforderungen 
im Bereich der Sozialhilfe und der  
Kindes- und Erwachsenenmass
nahmen sind für einen kleineren 
Sozialdienst fast nicht mehr bewäl-
tigbar und deshalb ist ein Zusam-
menschluss zu einem grösseren 
Dienst die einzig logische Alterna-
tive. 

RFO – neuer Zusammen­
arbeits- und Leistungsvertrag
Der bisherige Vertrag mit der Sitz-
gemeinde Münsingen betreffend 
dem RFO Aaretal (Regionales Füh-
rungsorgan) datiert aus dem Jahr 
2016. Inzwischen hat die Gemein-
de Münsingen aufgrund geänder-
ter übergeordneter Gesetze eine 
Revision vorgenommen. 
Die neuen Verträge (per 1. Janu-
ar 2023) sind einfacher lesbar und 
es wurden Punkte wie u. a. Ausbil-
dung und Berichterstattung neu 
aufgenommen. Der Gemeinderat 
hat beide Verträge an seiner Sit-
zung vom 28. November 2022 ge-
nehmigt.

Aufhebung privater Fussweg
Wir haben bereits in der Ausgabe 
vom September 2022 darauf hin-
gewiesen: Der Fussweg zwischen 
der Austrasse und dem Sägebach-
weg wurde aufgehoben. Diese 
nicht abparzellierte Verbindung be-
findet sich im Privatbesitz. 

Kein Durchgang (Abzweigung rechts): 
Austrasse bis Sägebachweg 

Trotz Initiative von verschiedenen 
Bürgern:innen und dem Sammeln 
von ca. 200 Unterschriften gilt es,   
den Entscheid der Grundeigentü-
merin bzw. des Grundeigentümers 
zu respektieren und das Privatei-
gentum zu wahren. 
Es bestehen keine Wegrechte zu-
gunsten der Allgemeinheit. Die Be-
nutzung durch die Öffentlichkeit 
wurde ohne jegliche rechtliche Ver-
pflichtung geduldet. Die bestehen-
de Liegenschaft wird nun durch ei-
nen Neubau ersetzt, was auch zu 
einer Veränderung der Nutzungs-
ordnung führt.

Vision  
Sozialdienst Aaretal 2025

In den letzten 1 ½ Jahren liefen 
verschiedene Abklärungsprojekte 
im Zusammenhang mit einer ver-
tieften Zusammenarbeit bzw. ei-

Trotz Bemühungen des Schweize-
rischen Gemeindeverbandes gibt 
es keine Nachfolgelösung für die 
Gemeinden. 
In unserem Fall können wir das An-
gebot noch bis am 31. März 2023 
aufrechterhalten, danach können 
leider keine Tageskarten mehr bei 
uns bezogen werden. Wir bedan-
ken uns bei unserer treuen Kund-
schaft und wünschen alles Gute.

BRUNO RIEM
Gemeindepräsident

Gemeindepersonal Stellen­
etat Erhöhung um 30 % 

Aufgrund der laufenden und noch 
offenen Projekte und der konstant 
hohen Belastung der Verwaltung, 
hat der Gemeinderat den Stellen-
etat per 1. Februar 2023 um 30 % 
von 1’170 auf 1’200 erhöht. 20 % 
werden im Bereich der Finanzver-
waltung eingesetzt und 10 % im 
Bereich der Gemeindeschreiberei. 
Die Erhöhung hat keinen Nachkre-
dit zur Folge, da im Budget bereits 
eine Reserve eingerechnet wurde.

SBB-Tageskarten Gemeinde 
nur bis 31. März 2023

Die Gemeinde konnte bis jetzt vier 
SBB-Tageskarten Gemeinde anbie-
ten für je CHF 40.—. Das Angebot 
wird von der SBB per Ende Jahr 
aufgehoben.
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SSW – Strategische Schulraumentwicklung Wichtrach

«Unsere gemeinsame  
Schnittfläche ist gross»

Die «Strategische Schulraumentwicklung Wichtrach 
(SSW)» stösst teilweise auf Widerstand. Der Gemein-
depräsident Bruno Riem betont die Vorzüge einer Zen-
tralisierung der Primarschulen, bedankt sich bei den 
Kritikern und appelliert ans «Zämerücke» sowie an die 
Verhältnismässigkeit. 

Bruno Riem steht auf dem Sportfeld der Schulanlage 
Stadelfeld. Geht es nach den Vorstellungen der Ar-
beitsgruppe «Strategische Schulraumentwicklung 
Wichtrach (SSW)», würden die Primarschulen auf die-
sem Areal zusammengeführt und das Grundstück mit 
modernen Neubauten bestückt. Er blickt in Richtung 
Niederwichtrach: «Wir befinden uns hier nahezu in der 
Mitte des Gemeindegebiets, das ist ideal. Das Projekt 
SSW ist eine Chance, um Wichtrach stärker zu einen. 
‘Zämerücke, zäme vorwärts’ ist doch eine schöne Vi-
sion, oder?» Man merkt sofort: Ihm liegen alle Wichtra-
cher Quartiere am Herzen.

Im Interview: Dominik Rothenbühler  
stellt Fragen an Bruno Riem

 
Die von Ihnen erwähnte Vision ist Teil des  

SSW-Logos. Was bedeuten die drei Kreise?
Einer steht für den Dorfkern Niederwichtrach, einer für 

den Dorfkern Oberwichtrach und der dritte für die 
Quartiere rund um den Bahnhof und diejenigen entlang 
der Hauptstrasse in Richtung Kiesen. Alle Teile bilden 
geografisch keine Einheit. Aber politisch. Diese Ge-
meinsamkeit wollen wir betonen; unsere gemeinsame 
Schnittfläche ist gross. Auch betreffend Identität und 
Spirit. Hierzu könnte die SSW richtungsweisend sein.

Was ist die SSW genau?
Die Primarschule Wichtrach benötigt ab 2026 drin-
gend zusätzlichen Schulraum. Die Gemeinde hat den 
Bedarf 2020 mit dem Projekt «Entwicklung nachhalti-
ge Schullandschaft (ENS)» ausführlich geprüft und be-
stätigt. In einem nächsten Schritt hat sie daraus das 
Projekt «Strategische Schulraumentwicklung Wich-
trach (SSW)» gestartet. Dieses beinhaltet weder einen 
Planungskredit noch ein Bauprojekt. Hierzu gäbe es 
weitere Abstimmungen. Es geht darum, den strategi-
schen Rahmen zu schaffen, damit dem steigenden 
Schulraumbedarf auch künftig entsprochen werden 
kann.

Welche Varianten wurden im Rahmen  
des SSW untersucht?

Die Zentralisierung ab Kindergartenstufe, die Zentrali-
sierung ab der 1. Klasse und die Beibehaltung der jet-
zigen Lösung mit der Zentralisierung der Schülerinnen 
und Schüler ab der fünften Klasse.

Für welche Variante steht der Gemeinderat ein? 
Für die goldene Mitte, die Zentralisierung ab der 
1. Klasse.

Die Kritiker – insbesondere aus Niederwichtrach – 
bemängeln den längeren Schulweg der  

dortigen Schülerinnen und Schüler. Dieser würde 
auch die Überquerung der gefährlichen Haupt

strasse Thun-Bern beinhalten ...
... das Argument leuchtet auch uns ein. Die Sicherheit 
der Schülerinnen und Schüler ist zentral. Die Erst- und 
Zweitklässler würden wir mit Schulbussen in das Sta-
delfeld führen – und danach zurück an den Sammel-

Bruno Riem auf dem Stadelfeldareal: «Wir befinden uns hier in 
der Mitte des Gemeindegebiets, das ist ideal.»
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punkt. Dieser wäre beim heutigen Schulhaus am Bach 
in Niederwichtrach. Für Mädchen und Knaben ab der 
dritten Klasse würde der Schulweg über den Fussgän-
gerstreifen beim Leuereweg geführt. Dieser Übergang 
wird durch seine Lage, die sehr gute Übersicht und die 
Mittelinsel auch durch die Fachstellen als sichere Lö-
sung bezeichnet. Es müssen dort nicht beide Fahrspu-
ren gleichzeitig gequert werden. Auch im Vergleich mit 
anderen Gemeinden in unserer Region ist dieser Schul-
weg für die Kinder verantwortbar. 

Weiter betonen nicht wenige, dass auch  
eine Renovation oder ein Neubau der Schule am 

Bach sinnvoll wäre ...
... zunächst will ich mich bei den Kritikerinnen und Kri-
tikern bedanken. Der Diskurs ist eine Schweizer Tu-
gend und sorgt auch beim SSW für zusätzliche Impul-
se. So kommen wir weiter. Die Schule am Bach kann 
gemäss unseren Untersuchungen jedoch beim besten 
Willen mittel- und langfristig keine Rolle mehr spielen. 
Die Anforderungen an moderne Schulräumlichkeiten –  
diese sind schweizweit auch im Lehrplan 21 festge-
legt – können im Bach-Schulhaus nicht mehr erfüllt 
werden. Die Grundstruktur des Gebäudes ist zu ver-
schachtelt, die Zimmer wären auch nach der Renova-
tion schlicht zu klein. Ein Neubau macht auch nicht 
Sinn. Er würde bloss vier Klassen Platz bieten. Das 
wäre unverhältnismässig. Und ja: Auch die Verhältnis-
mässigkeit ist eine Schweizer Tugend. Das Schulhaus 
am Bach steht aus heutiger Sicht schlicht am falschen 
Ort. Das gilt auch für die Mehrzweckhalle. Mitten  
im Quartier mit beschränkten Parkplatzmöglichkeiten 
und mit Problemen betreffend Nachtruhestörung und 
Brandschutzvorschriften. Das sind für die Anwohne-
rinnen und Anwohner wie auch für die Wichtracher 
Vereine Übel, die wir lösen könnten. Im Stadelfeld wür-
de auch eine neue, zweite Halle gebaut. Diese würde 

so konzipiert werden, dass sämtlichen Bedürfnissen 
Rechnung getragen werden könnte. Durch die vorhan-
dene Landreserve östlich der Schulanlage, die aktuell 
landwirtschaftlich genutzt wird, kämen auch die Aus-
senanlagen nicht zu kurz. 

Die Arbeitsgruppe SSW hat einen Neubau der 
Schule am Bach nicht als Variante mitkalkuliert. 

War dies ein Fehler?
Ja, da sind wir selbstkritisch. Wir wollten niemandem 
schaden. Dieses Szenario wird im Hinblick auf die Ab-
stimmung auch noch vertieft geprüft. Aber wie gesagt, 
auch ein Neubau macht dort keinen Sinn. 

Die Mehrheit der Wichtracher Bevölkerung  
lebt in Oberwichtrach und in den oben erwähnten 

Quartieren rund um den Bahnhof.  
Wird sich diese Verteilung künftig akzentuieren?

Sie tut dies bereits jetzt, das zeigen auch die jüngsten 
Schülerzahlen. Mittel- und langfristig werden anteils-
mässig noch mehr Schülerinnen aus den Dorfteil rund 
um den Bahnhof stammen. Denn dort hat es noch klar 
die grössten Bauflächen und -reserven. Der Trend ist 
klar: Die jüngeren Quartiere werden auch künftig boo-
men. Auch deshalb ist die Tagesschule bereits jetzt im 
Stadelfeld tätig. Als Folge dieser Entwicklung ist kaum 
vermeidbar, dass in absehbarer Zeit auch Kinder aus 
diesem Ortsteil am Bach eingeschult werden müssen. 
Somit werden auch diese Kinder die Kantonsstrasse 
überqueren müssen. 

Welche Folgerung ziehen Sie daraus?
Eine Zentralisierung der Primarschulen im Stadelfeld 
ist auch diesbezüglich für Wichtrach eine grosse Chan-
ce. Der Ausbau der Schulanlage im Stadelfeld würde 
den Kindern aus den Boom-Quartieren kurze Schul
wege bieten; und die genau gleichen schulischen Vor-
aussetzungen wie allen anderen Wichtracher Kindern. 
Das wäre fair. Zudem ist die Lösung im Stadelfeld auch 
ökonomisch die beste und nachhaltigste Lösung. 
Aber klar: Entscheiden wird selbstverständlich der Sou-
verän.

DOMINIK ROTHENBÜHLER 
 (im Auftrag der Gemeinde Wichtrach)

«Zämerücke, zäme vorwärts.» Die SSW-Vision gefällt  
Bruno Riem auch mit Blick auf Niederwichtrach:  
«Das ist eine Chance, um Wichtrach stärker zu einen.»

Zum SSW-Projekt
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Montags-Frauenturnen in Wichtrach

Aufgepasst,  
liebe Gebäudebesitzerinnen und -besitzer

Möchtest du deine  
Fitness verbessern? 

Bist du interessiert an einem ab-
wechslungsreichen Frauenturnen 
ohne weitere Verpflichtungen? 
Wenn ja, wir treffen uns jeden Mon-
tagabend in der Turnhalle der Sek
stufe 1 in Wichtrach.
Im wöchentlichen Turnus sorgen 
drei Leiterinnen dafür, dass wir die 
Beweglichkeit, Kraft, Koordination 
und das Gleichgewicht erhalten 
und verbessern können.

Frauenturnen

Wo
Turnhalle Sekstufe 1,  

Hängertstrasse 4, Wichtrach
 

Wann 
Jeden Montagabend 

(ausser in den Schulferien) 
20.15–21.30 Uhr

 
Kosten 

Fr. 100.— pro Jahr

Schnuppertraining
Zu unserem Schnuppertraining bist 
du herzlich eingeladen. Komm 
doch einfach vorbei oder melde 
dich bei uns.

Hast du noch Fragen? 
Dann darfst du dich gerne bei mir 
melden: Alice Höhener, Telefon 
031 781 34 68.

ALICE HÖHENER

Kantonales Energiegesetz 

Diese Änderungen müssen 
Gebäudebesitzende kennen

Das revidierte kantonale Energie-
gesetz tritt am 1. Januar 2023  
in Kraft. Es dient dazu, den Ener
gieverbrauch zu reduzieren, den 
schädlichen CO2-Ausstoss zu ver-
ringern und die Nutzung von erneu-
erbaren Energien zu erhöhen.

Für Gebäudebesitzerinnen und -be-
sitzer sind nachfolgende Informa-
tionen wichtig:
	• 	Der Ersatz jeder Heizung ist 
meldepflichtig. Ist das Wohn
gebäude sowie ein Gebäude  
der Gebäudekategorie III bis VI 
zum Zeitpunkt der Meldung 
älter als 20 Jahre, gelten beim 
Ersatz der Heizung mit einem 
fossilen Energieträger weitere 
Anforderungen an die Energie
effizienz des Gebäudes.

	• 	Bei Neubauten gilt neu die 
gewichtete Gesamtenergie
effizienz. Die Eigenenergie
erzeugung kann angerechnet 
werden. Es gelten weniger 
Detailanforderungen und der 
Energienachweis wird verein-
facht. 

	• Zudem muss ein Teil der Park- 
plätze mit Ladeinfrastruktur für 
Elektrofahrzeuge ausgestattet 
werden.

Beratung
Wenden Sie sich an die öffentliche 
regionale Energieberatung des 
Kantons Bern.

Energieberatung Bern-Mittelland
Saskia Frey von Gunten,  
Beat Nussbaumer, Daniel Mathys

Stauffacherstr. 59g, 3014 Bern
Telefon 031 370 14 44
info@energieberatungbern.ch
ENERGIEBERATUNGBERN.CH

Beratung von Montag bis Freitag,  
(nur mit Terminvereinbarung)
8.00–12.00 Uhr, 13.00–17.00 Uhr

 

Detaillierte Informationen finden 
Sie unter: WWW.BE.CH/KENG



Hochtouren | Felsklettern
Skitouren | Gletschertrekkings

Eisklettern | Ausbildung

Lukas Mani | Bergführer IVBV
lukas@bergmani.ch | 079 702 54 18

E  D   
M  I 
 S   

 PB. 

G   I  
E  31.01.2024 

Wichtrach Bäckerei Bruderer 
 Drogerie Riesen 
 Gärtnerei Bühler 
 Dorfmetzg Rösch 
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Hochwasserschutz Aare 

Projekt des Kantons – Mitwirkung und  
Teilfinanzierung durch Gemeinde

Für das Projekt «Hochwasserschutz Aare» beantragt 
der Regierungsrat des Kantons Bern dem Grossen Rat 
einen Kredit von 2,36 Millionen Franken. Der Bund be-
teiligt sich mit weiteren 3,37 Millionen Franken an die-
sem Vorhaben. Auf einer Länge von 1,4 Kilometern 
sollen neue Ufersicherungen den Hochwasserschutz 
sicherstellen, namentlich auch für die Trinkwasserlei-
tung des Wasserverbunds Region Bern und für die Au-
tobahn A6 Bern–Thun. Zudem wird die Sohle der Aare 
stabilisiert, damit der Grundwasserspiegel für die 
Trinkwassernutzung langfristig gesichert werden 
kann. Schliesslich soll am linken Ufer auf einer Länge 
von 600 Metern auch Raum für eine Revitalisierung der 
Aare geschaffen werden. Die Gemeinde Wichtrach ist 
von diesem Vorhaben stark betroffen. Nach der Ge-
nehmigung des Kredites durch den Grossen Rat wird 
die Umsetzung bei uns gestartet. Der Aareraum in der 
Gemeinde Wichtrach soll in verschiedener Hinsicht 
massiv aufgewertet werden.

Aus dem Gemeinderat

Laufende Projekte

Sanierung Unterlauf Gansgraben 
Nach der rechtskräftigen Genehmigung des Verpflich-
tungskredits durch die Gemeindeversammlung vom 
Juni 2022 wurde das Ingenieurbüro Emch+Berger AG 
Bern mit der Planung einer sogenannten Inliner-Sanie-
rung im Bereich zwischen der SBB-Bahnlinie und der 
Autobahn beauftragt. Die Arbeiten schritten zügig vo-
ran und konnten innert der vorgegebenen Zeit abge-
schlossen werden. Nachdem die kantonalen Amts- 
und Fachstellen beigezogen wurden, musste jedoch 
zur Kenntnis genommen werden, dass die für den 
Spätherbst resp. Winter 2022 geplante Umsetzung 
nicht realistisch ist. Nach aktuellem Kenntnisstand 
kann zum jetzigen Zeitpunkt damit gerechnet werden, 
dass die Umsetzung nach der kommenden Vegetati-
onsperiode, d. h. im Herbst 2023, erfolgt. 
Wie bereits in einer vorherigen Ausgabe des Gemein-
demagazins informiert, sollen die Unterläufe des Leu-
segrabens und des Gansgrabens zusammengeführt 
werden. Für die Planung dieser Arbeiten hat der Ge-
meinderat einen Kredit bewilligt und die Erarbeitung 
des Vorprojekts läuft auf Hochtouren. Nach der Ge-
nehmigung des Vorprojekts durch die zuständigen 

Die Aare ist ein wichtiges Naherholungsgebiet
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Stellen von Bund und Kanton soll den Stimmberechtig-
ten der Kreditantrag für die Umsetzung vorgelegt wer-
den. Neben den ökologischen Aspekten soll das Pro-
jekt zu einer Aufwertung des Naherholungsgebietes 
führen.

Aufhebung Wasserfassung Mälchplatz 

Evaluation von Alternativen 
Die Aufhebung der Fassung Mälchplatz steht in direk-
tem Zusammenhang mit dem vorstehend umschrie-
benen Projekt. Aus nachvollziehbaren Gründen und 
der in Aussicht gestellten finanziellen Abgeltung ist 
die Aufhebung der Fassung, die im Jahr 1998 erstellt 
wurde, sinnvoll. Daher muss die Gemeinde im Interes-
se der Versorgungssicherheit, die für den Gemeinderat 
nicht verhandelbar ist, nach einer Ersatzlösung su-
chen. Es wurden verschiedene Alternativen geprüft, 
die nun kurz vor dem Abschluss stehen. Einerseits 
steht der Bau einer zweiten Verbindungsleitung zur 
Diskussion und andererseits wurde ein Anschluss an 
die Aaretalleitung des Wasserverbundes Region Bern 
geprüft. Durch die zweite Variante könnte ein Teil der 
bestehenden Anlagen weiterverwendet werden. Die 
Stimmberechtigten werden voraussichtlich noch im 
Jahr 2023 über dieses Geschäft an der Urne entschei-
den können. 

Sanierung Gutstrasse Planungskredit
Die gesamte Gutstrasse hat durch die Ausseneinflüs-
se in den letzten Jahren enorm gelitten. Primär ist die 
rasche Verschlechterung des Zustands aber auf die 
ungenügende Strassenentwässerung zurückzuführen. 
Hinzu kommt, dass eine massive Menge Regenab
wasser von den angrenzenden Grundstücken auf das 
öffentliche Strassengebiet abgeleitet wird. 
Eine Sanierung der Strasse oberhalb des Waldes bis 
zur Gemeindegrenze zu Häutligen muss in den nächs-
ten Jahren zwingend erfolgen. Ein erstes Gutachten 
durch den beauftragten Tiefbauingenieur liegt vor und 
bestätigt diesen Sachverhalt. Der Aufwand für punk-
tuelle Massnahmen ist mittlerweile unverhältnismäs-
sig angestiegen. Es besteht keine Alternative zu einer 
Gesamtsanierung inkl. Sicherstellung einer gut funk-
tionierenden Entwässerung der Strasse. Der Gemein-
derat hat für die Projektierung der Sanierung und der 
Erstellung einer Kostenschätzung einen Verpflich-
tungskredit von CHF 18’000.— bewilligt. Der Ausfüh-
rungskredit wird den Stimmberechtigten zu gegebe-
ner Zeit vorgelegt.

Kindergarten Niesenstrasse 
Wie bereits berichtet ist der Kindergarten an der  
Niesenstrasse stark sanierungsbedürftig. Dies nicht 
zuletzt als Folge des mehrfach erfolgten Grundwas-
sereintritts und der Überschwemmung des Unterge-
schosses. Das beauftragte Architekturbüro hat zusam-
men mit Fachspezialistinnen und -spezialisten eine 
umfassende Analyse und eine Grobkostenschätzung 
für eine Gesamtsanierung erstellt. Leider musste zur 
Kenntnis genommen werden, dass die Sanierungskos-
ten praktisch den Aufwendungen für einen zeitgemäs-
sen Neubau entsprechen. Ganz besonders kostenin-
tensiv erwies sich die nachträgliche Abdichtung des 
Untergeschosses wegen des wiederholt erfolgten 
Grundwassereintrittes. Diese Massnahme ist auch 
technisch sehr anspruchsvoll, da auch die Bodenplat-
te stark beeinträchtigt ist. Die nächsten Schritte erge-
ben sich aus der geplanten Urnenabstimmung zur Zu-
kunft der Schullandschaft in Wichtrach, die im Juni 
2023 vorgesehen ist. 

Fahrzeug- und Maschinenkonzept
Die Arbeiten, die in der Gemeinde anfallen, sind viel-
fältig. So stellen beispielsweise die Arbeiten am Was-
ser für den Bachunterhalt ganze andere Anforderun-
gen als Aufgaben rund um den Gebäudeunterhalt. 
Praktisch alle Arbeiten erfordern irgendwelche Hilfs-
mittel wie Fahrzeuge oder Maschinen. Für den Ge-
meinderat ist es wichtig, dass das Werk- und das 
Hauswartteam zeitgemäss ausgerüstet wird. Logi-
scherweise können aus finanziellen Gründen nicht 
sämtliche Fahrzeuge und Gerätschaften durch die Ge-
meinde beschafft werden. Dies auch als Folge der Tat-
sache, dass Kommunalmaschinen extrem teuer sind 
und sehr oft unterdurchschnittliche Betriebsstunden 
aufweisen. Entscheide richten sich somit neben den 
Beschaffungskosten auch nach den geschätzten Ein-
satz- resp. Betriebsstunden, den Folgekosten für Ser-

Der Kindergarten Niesenstrasse ist in die Jahre gekommen
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vice und Unterhalt sowie nach Mietmöglichkeiten. Die 
Gesamtbeurteilung muss sich auf «Vollkosten» abstüt-
zen. Als Alternativen drängen sich eine Miete oder ein 
Leasing auf. Allenfalls dienen diese Grundlagen auch 
für den Entscheid, ob eine Auslagerung der Arbeiten 
wirtschaftlich günstiger ist. Die konzeptionelle Aufbe-
reitung steht kurz vor dem Abschluss. Die Grundlagen 
sollen im Herbst 2023 in Kraft gesetzt werden und bei 
zukünftigen Entscheiden als «Leitlinie» dienen. Durch 
die Umsetzung des Konzeptes können wir sicherstel-
len, dass bei Beschaffungsvorhaben im Vorfeld die 
richtigen Fragen gestellt werden.

Siedlungsentwässerung
Bei der Umsetzung der Entwässerung des Siedlungs-
gebietes handelt es sich um eines der komplexesten 
und aufwändigsten Vorhaben, mit denen die Gemein-
de je konfrontiert wurde. 
Die Klimaveränderung mit Trockenperioden und an-
schliessendem Starkniederschlag löst zusätzlichen 
Handlungsbedarf aus. Zusätzlich spielt auch der zeit-
weise sehr hohe Grundwasserspiegel in der Aareebe-
ne eine wesentliche Rolle. In den vergangenen Jahren 
wurden verschiedene Lösungsansätze geprüft, die je-
doch alle aus verschiedenen Gründen gescheitert 
sind. Anfangs 2022 wurde ein Neustart beschlossen. 
Die Arbeiten verliefen aufgrund von knappen Kapazi-
täten der benötigten externen Dienstleistenden harzig. 
Dennoch konnten wir erste produktive Fortschritte re-
alisieren, indem wir voraussichtlich im Verlauf des 
Frühlings auf Basis eines durch ein Ingenieurbüro er-
arbeiteten Pflichtenhefts ein Entwässerungskonzept 
über das gesamte Gemeindegebiet erarbeiten lassen 
können.

Winterdienstweisungen
Der Winterdienst auf den Gemeindestrassen stösst oft 
auf wenig Verständnis bei den Anwohnenden. Ver-
mehrt wird die Gemeinde mit Reklamationen und so-
gar Schadenersatzforderungen bei Stürzen oder Blech-
schäden konfrontiert. Auch Schneewalme, die sich 
aus der Räumung an den Strassenräder ergeben, wer-
den bemängelt. Im Hinblick auf die Erlangung einer 
angebrachten Rechtssicherheit und auch für die Si-
cherstellung einer einheitlichen Handhabung des Win-
terdienstes bei ähnlich gelagerten Verhältnissen hat 
der Gemeinderat verbindliche Weisungen erlassen. 
Diese dienen einerseits als Handlungsanweisung für 
die involvierten Mitarbeitenden und andererseits als 
Leitlinie für die Klärung von Differenzen. Bei der Aus-
arbeitung der Weisungen hat sich gezeigt, dass kein 
Winterdienst mit dem anderen identisch ist. Nieder-
schlagsmengen, Temperatur, Uhrzeit und verschiede-
ne weitere Rahmenbedingungen haben Einflüsse, die 
nur teilweise beachtet werden können. Die Arbeiten 
stehen kurz vor dem Abschluss. Die Inkraftsetzung ist 
für Herbst 2023 vorgesehen. 

ANDREAS STUCKI
Geschäftsleiter

Der Winterdienst ist eine grosse Herausforderung
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Bauernhaus im Wandel
Im schmucken Bauernhaus am Dorfplatz entstehen  

eine ärztliche Gemeinschaftspraxis, eine Mietwohnung und 
ein Gemeinschaftsraum.

Die Umbauarbeiten sind im Auftrag 
der ANA AG in vollem Gang. Zur-
zeit entstehen im ehemaligen Öko-
nomieteil Nebenräume der Arzt
praxis, Installationsräume, das 
Treppenhaus und der Lift. Ein ganz 
besonderer Bauteil ist der offene 
Durchgang, die ehemalige Tennen-
durchfahrt. Damit wird das Dorf 
mit dem neuen Baugebiet im Hag
acher verbunden.
Zum Erhalt von denkmalgeschütz-
ten Bauteilen im Norden mussten 
aufwändige Holzkonstruktionen 
eingebaut werden. Im Parterre des 
Wohnteils entsteht eine Mietwoh-
nung. Sie ist als Dienstwohnung 
für die Hauswartschaft, welche 
auch Bezugspersonenfunktion für 
die neue Siedlung zu übernehmen 
hat, vorgesehen. 
Das erste Obergeschoss dient 
ganzflächig der Gemeinschafts
praxis mit Behandlungszimmern, 
inkl. den dazugehörenden Spezial-
räumen und Einrichtungen. Im 
2. OG entsteht ein Gemeinschafts-
raum, der sowohl den Siedlungsbe-
wohnenden wie den übrigen Dorf-
bewohnern zur Verfügung stehen 
wird.
Das Bauprogramm sieht den Ab-
schluss der Bauarbeiten im Bau-
ernhaus gegen Ende des laufenden 
Jahres vor.

KURT MARTI
ANA AG

Der Bau läuft auf Hochtouren und der Abschluss ist auf Ende Jahr geplant

Die Tenne: Durchfahrt und Verbindung 
zu den Alterswohnungen

Hier ensteht die Dienstwohnung  
für die Hauswartschaft 

M. Preisig, s+m architekten ag
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Vereinsläbä Wichtrach
Die Ortsdelegiertenversammlung der Wichtracher Ver-
eine heisst neu «Vereinsläbä Wichtrach» und hat sich 
ein Ziel gesteckt: Eine Delegation aller Ortsvereine zu-
sammenzubringen und Raum für einen Austausch un-
tereinander zu schaffen.

Die Entstehung
Anlässlich der Ortsdelegiertenversammlung vom 
Dienstag, 18. Januar 2022 stellte Marc Niederhäuser 
die Idee einer neuen Struktur der Vereinskoordination 
vor. Die Gruppe wird von der Gemeinde in Form von 
Sitzungsgeld und Spesen für CHF 1’000.— (Jahresbe-
trag) und einem Beitrag für einen jährlichen Vereins-
anlass im Umfang von CHF 2’000.— unterstützt. Im 
Weiteren werden die Vereine grundsätzlich für ihre 
u. a. wertvolle Jugendarbeit mit Beiträgen von ca. 
CHF 40’000.— pro Jahr entschädigt.

Ziele der neuen Struktur
	• 	Die Vereine sprechen miteinander und  
tauschen sich über die gemeinsamen  
Interessen und Anliegen aus. 

	• 	Die aktuellen Themen werden zusammen  
angestossen und konsolidiert an den Gemeinde-
ressortvorsteher übermittelt. 

	• 	Die Zusammenarbeit und der Austausch unter  
den Vereinen werden wieder erhöht. 

	• 	Gemeinsame Projekte (Vereine-Gemeinde) sollen 
geprüft und allenfalls gefördert werden. 

	• 	Die Gemeinde hat eine Ansprechperson/-gruppe 
seitens der Ortsvereine. 

	• 	Der Gemeinderat spricht sich in Angelegenheiten, 
welche die Vereine betreffen, mit der Vereins
koordinationsgruppe Wichtrach (VKGW) ab. 

	• 	Die Position der Vereine in Wichtrach wird gestärkt. 

Die erste Sitzung hat stattgefunden
Am 15. März 2022 fand die erste Sitzung der Gruppe 
Vereinskoordination Wichtrach statt. Schon in den ers-
ten Diskussionen zeigte sich, dass der Name noch 
nicht passend war. Schlussendlich entstand die Be-
zeichnung «Vereinsläbä Wichtrach».

Der Kickoff-Event für die neue  
Gruppe «Vereinsläbä Wichtrach»

Am 10. November 2022 war es dann so weit. Im Kirch-
gemeindehaus trafen die ersten Vertreter:innen der 
Vereine von Wichtrach ein. Marc Niederhäuser, Mit-
glied Gemeinderat, begrüsste alle Teilnehmenden 
herzlich. Im Vorfeld wurden alle anwesenden Vereine 
gebeten, einen Beitrag für eine kurze Vorstellungsrun-
de vorzubereiten, mit welcher auch gleich gestartet 
wurde. Mit grossartigen PowerPoint-Präsentationen, 
Videos, Fotos oder einem persönlichen Vortrag wurde 
jeder Verein kurz vorgestellt. So bekamen die Teilneh-
menden einen wunderbaren Einblick in die Tätigkeiten 
der anderen Wichtracher Vereine. Als Höhepunkt des 
Abends wurde eine magische Umrahmung verspro-
chen. Mit der Show durch Marc A. Herren wurde das 
Kirchgemeindehaus regelrecht verzaubert. Großartige 
Tricks und eine kurzweilige Unterhaltung durften die 
Vereinsvertreter:innen geniessen. 
Damit das leibliche Wohl nicht zu kurz kam, gab es im 
Anschluss ein Apéro riche. Dabei stand der Austausch 
unter den Vereinen im Vordergrund. Durch die ver-
schiedenen Gespräche konnten spannende Inputs ge-
sammelt werden, damit durch «Vereinsläbä Wich-
trach» auch weitere gelungene Projekte im Sinne einer 
aktiven, lebendigen Gemeinschaft erschaffen werden 
können.

MICHAEL WÜTHRICH
Mitglied Arbeitsgruppe

Vereinsorganisation Wichtrach

«Wir wollen uns neu ausrichten»

Kickoff-Event – die Dragon Queens stellen sich vor



KOMPETENTER PLANEN

BESSER BAUEN

GEPFLEGTER GENIESSEN

VOI Wichtrach
Dorfplatz 1, 3114 Wichtrach 
Tel. 058 567 50 90
www.voi-migrospartner.ch

Öffnungszeiten
Montag – Freitag
8.00 – 19.00 Uhr

Samstag
8.00 – 17.00 Uhr

VOI Wichtrach am Dorfplatz 1
Grosse Auswahl an frischen Lebensmitteln  
und Produkten für den täglichen Bedarf.
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Fürsorge: Geht uns alle an
Wir setzen in Wichtrach ein Zeichen der Erinnerung  

für ehemalige Verdingkinder sowie Opfer fürsorgerischer 
Zwangsmassnahmen und werfen ein Augenmerk  

auf die heutige Situation. 

Bis 1981 waren in der Schweiz zehntausende Kinder 
und Erwachsene von fürsorgerischen Zwangsmass-
nahmen oder Fremdplatzierungen betroffen. In vielen 
Fällen haben sie darunter schwer gelitten und ihre kör-
perliche, psychische oder sexuelle Integrität oder ihre 
geistige Entwicklung wurde unmittelbar und in schwe-
rer Weise beeinträchtigt. Mit dem Bundesgesetz über 
die Aufarbeitung der fürsorgerischen Zwangsmass-
nahmen und Fremdplatzierungen von 2016 wurde das 
Unrecht, das den Opfern solcher Massnahmen in der 
Schweiz vor 1981 zugefügt worden ist, anerkannt und 
«die Wiedergutmachung» geregelt. Das Gesetz war 
zwar nötig, hat aber Mängel, v. a. weil es den Eindruck 
erweckt, dass solche Massnahmen ab 1981 nicht 
mehr vorkamen, weil da ein neues Fürsorgegesetz in 
Kraft trat.
Ein Postulat des Grossen Rates Bern hat bewirkt, dass 
ab dem 25. Mai bis 10. Juni 2023 Aktionen durchge-
führt werden, um den Betroffenen zu gedenken und 
die Bürgerinnen und Bürger zu sensibilisieren. Die Ge-
meinden werden dabei um Mithilfe gebeten.
Der Wichtracher Gemeinderat will, zusammen mit der 
Kirchgemeinde, der Kinder- und Jugendfachstelle Aa-
retal und der Sekstufe 1 in den Wochen ab 25. Mai di-
verse Aktivitäten initialisieren. Dies mit dem Ziel, Op-
fern zu gedenken, aber auch einen Blick in die aktuelle 
Situation der Fürsorge zu gewähren, aufzeigen, wo wir 
alle mithelfen können, und denjenigen Personen dan-
ken, die täglich in unserem Namen schwierige Ent-
scheide treffen und diese umsetzen müssen.

Folgende Aktionen sind vorgesehen
	• Plakate und eine Gedenktafel in der Gemeinde 
	• Sonntag, 4. Juni 2023 Gedenkgottesdienst,  
9.30 Uhr in der Kirche Wichtrach. Im Anschluss  
Plakatausstellung mit Ansprachen und Apéro im 
Kirchgemeindehaus

	• 	Dienstag, 6. Juni 2023, Kino-Abend in der Kirche 
«Der Verdingbub» 

	• 	Zwei Beiträge, Wissens-Posts, auf Socialmedia- 
Kanälen der Kinder- und Jugendfachstelle (erster 
Beitrag wird am 25. Mai 2023 veröffentlicht) 

	• 	Unterrichtsthema in der Oberstufe (Sekstufe 1)

Zeitzeug:innen gesucht
Für den Gedenkgottesdienst am 4. Juni 2023 suche 
ich Menschen aus der Kirchgemeinde, die bis in die 
1980er Jahre Erfahrungen gemacht haben mit fürsor-
gerischen Zwangsmassnahmen oder Fremdplatzie-
rungen. War Ihr Vater ein «Verdingkind»? Kennen Sie 
Geschichten, haben vielleicht alte Akten oder Fotos?  
Danke für Ihre Kontaktaufnahme (wird vertraulich be-
handelt), Barbara Ruchti, Pfarrerin, Tel. 031 781 02 65.

PETER LÜTHI
ehem. Gemeindepräsident

 Social-Media-Kanäle der Kinder- & Jugendfachstelle 
folgen, ab 25.5.23 Posts zu «Verdingkinder»
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Frauenverein Wichtrach macht Chäsbrägu

Für einen guten Zweck
Am Samstag, 5. November, organi-
sierte der Frauenverein Wichtrach 
zum zweiten Mal den Chäsbrägu-
tag bei der Gemeindeverwaltung. 
Der Reingewinn wird jeweils für ei-
nen guten Zweck gespendet, die-
ses Jahr gehen CHF 1‘000.— an die 
BETAX, Fahrdienst für Menschen 
mit eingeschränkter Mobilität.

Wir wurden  
tatkräftig unterstützt

Die Tische und Bänke wurden von 
Peter Hofmann, die beiden Zelte 
von Walter Bruderer, Bäckerei, und 
dem Hornusser-Verein Wichtrach 
kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Vielen Dank, auch für die Mithilfe 
beim Aufstellen der Zelte und den 
reibungslosen Abtransport.
Die gluschtigen Kuchen und Back-
waren wurden uns von engagierten 
Wichtracher Bäckerinnen gebracht. 
Herzlichen Dank dafür! 
Tee, Kaffee und ein Frauenverein-
Kafi mit Baileys wärmten uns bes-

tens bei den doch schon kühleren 
Temperaturen. Viele Besucher und 
Besucherinnen des Brockenstu-
ben-Weihnachtsmarkts sind dem 
verlockenden Duft des Chäsbrägu 
gefolgt und haben eine Portion ge-
nossen. Die Brockenstube ist dem 
Frauenverein Wichtrach angeglie-
dert und auch deren Erlös wird für 
gute Zwecke gespendet.
Wir danken den freiwilligen Helfe-
rinnen, die uns geholfen haben, 
diesen Tag erfolgreich durchzufüh-
ren, und allen Besucherinnen und 
Besuchern für das zahlreiche Er-
scheinen.

SIMONE INDERBITZIN
Sekretärin Frauenverein

Freundliche Bedienung

Dienstjubiläen bei der Gemeinde Wichtrach
Ein herzliches Dankeschön 
für die geschätzte Arbeit!

Als Arbeitgeberin hat sich die  
Gemeinde Wichtrach mit rund 
100 Mitarbeitenden (39 Mitarbei-
tende und sechs Lernende mit ei-
ner Festanstellung) einen guten 
Namen gemacht. Zusätzlich arbei-
ten ca. 60 Personen mit einem klei-
nen Pensum oder im Stundenlohn 
für uns. Diese zusätzlichen Er-
werbsmöglichkeiten werden sehr 
geschätzt. Die ausgerichtete Ge-
samtlohnsumme im Jahr 2021 be-
lief sich auf ungefähr 2.2 Millionen 
Schweizer Franken. Wir sind somit 
einer der grösseren Arbeitgeben-
den in der Gemeinde. 

In diesem Jahr können wir folgen-
den Mitarbeitenden zu einem 
Dienstjubiläum gratulieren:
	• 	Reber Monika, Raumpflegerin, 
30 Jahre

	• 	Stucki Andreas, Geschäftsleiter 
Gemeindeverwaltung Wichtrach, 
25 Jahre

	• 	Hofmann Peter, Leiter Infra-
struktur und Brunnenmeister,  
15 Jahre

	• 	Müller Gabriele, Stellenleiterin 
Regionaler Sozialdienst Wich-
trach, 10 Jahre

	• 	Lachat Noël, Sachbearbeiter 
Bau + Infra, 10 Jahre

	• 	Iseli Laura, Schulsekretärin,  
5 Jahre

Wir bedanken uns für die Treue 
und wünschen den Jubilarinnen 
und Jubilaren weiterhin viel Spass 
und Erfüllung bei ihrer Tätigkeit.

BARBARA SEEWER
Stv. Geschäftsleiterin

Weitere Infos –  
wir als Arbeitgeberin
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Musikgottesdienst
Palmsonntag, 2. April, 9.30 Uhr, Kirche

Pfrn. Ruth Steinmann und Duo Oblivion mit Lis Frei und 
Toune de Montmollin

Musik Wort Bild 
3./4./5./6. April, je 19.00–19.30 Uhr, Kirche

Besinnung in der Karwoche
Kaspar Zehnder, Ana Oltean, Flöte

Charlotte Zehnder, Hans Jakob Zehnder, Violine
und Pfarrteam

Gottesdienst mit Abendmahl
Karfreitag, 7. April, 9.30 Uhr, Kirche

Pfrn. Christine Bär-Zehnder, Sandra Kettler, Flöte und Olga 
Kocher, Orgel

Frühfeier und Osterfeuer
Ostermorgen, 9. April, 5.30 Uhr, Kirche und draussen

Pfarrteam, Olga Kocher, Orgel
Anschliessend Osterzmorge im Kirchgemeindehaus

Gottesdienst mit Abendmahl
Ostern, 9. April, 9.30 Uhr, Kirche

Pfrn. Barbara Ruchti, Kirchenchor unter Leitung von  
Caroline Mati, Olga Kocher, Orgel

Reminder – 
Wichtrach  

ausgezeichnet! 
Die Gemeinde 
Wichtrach würdigt 
jährlich Personen, 
Organisat ionen 
und Institutionen, 
die sich für das 
Gemeinwohl eingesetzt, mit Ideen 
und Engagement einen besonde-
ren Beitrag geleistet oder die sich 
mit besonderen Leistungen Aner-
kennung verdient haben. Geehrt 
werden Leistungen aus den Berei-
chen Sport, Kultur, Arbeitswelt und 
Gesellschaft.
Gerne erinnern wir Sie an den Eh-
rungsanlass vom 12. Mai, 19.30 Uhr 
Mehrzweckhalle am Bach mit an-
schliessendem Apéro. Showmode-
ration durch unser Eventteam, las-
sen Sie sich überraschen. Sie sind 
herzlich eingeladen!

BRUNO RIEM
Gemeindepräsident

Leserbrief
Liebe Gemeinderäte und Veranstal-
ter anderer Institutionen, die öf-
fentliche Anlässe organisieren.
In der Diskussionsrunde im zwei-
ten Teil des Vortrages vom 2. Feb-
ruar 2023 im Kirchgemeindehaus 
wurde den jeweils Sprechenden ein 
Mikrofon gereicht. Es war für viele 
ein «Highlight», nun endlich alles 
verstehen zu können. Es wäre sehr 
begrüssenswert, wenn dies auch 
bei anderen Diskussionsrunden, 
die in grossen Räumen durch
geführt werden, möglich wäre.
Ich hätte z. B. sehr gerne verstan-
den, was Herr Andreas Stucki  
anlässlich des «Informations
anlasses zur Schulraumplanung 
Wichtrach» gesagt hat.

Mit freundlichem Gruss
VRENI GERBER KIRCHE-WICHTRACH.CH

2. Juni 2023,  
18.00–24.00 Uhr 

LANGE NACHT DER KIRCHEN
«Trau dich – lustvoll  

durch die Nacht»

Gemeinsam unterwegs 
zwischen Wichtrach- 
Gerzensee-Kirchdorf

Kirchgemeinde Wichtrach 
Passions- und Osterzeit

Einladung  zum Ehrungsanlass

12. Mai 2023, 19.30 Uhr
Mehrzweckhalle am Bach 

Wir ehren Einwohnerinnen und Einwohnerfür besondere Leistungen in denBereichen Kultur, Sport, Arbeitswelt
und Gesellschaft.

 
Mit Apéro und Showmoderationdurch unser Eventteam.

Sie sind herzlich eingeladen!
DER GEMEINDERAT
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BURRIbau AG
3114 Wichtrach | 031 781 17 11 | www.burribau.ch

Hier bin ich zu Hause. 
Hier will ich bleiben. 
Immer für Sie im Einsatz.

www.spitex-aareguerbetal.ch

Tel. 031 722 88 88

Die SPITEX AareGürbetal macht´s möglich.

22SAG 58.1 Inserateadaption Drachenpost_87x84.indd   122SAG 58.1 Inserateadaption Drachenpost_87x84.indd   1 17.01.22   09:4817.01.22   09:48

Automobile
Reparaturen und Verkauf aller Marken! 

3114 Wichtrach  |  Tel. 031 782 08 80
www.ulrich-automobile.ch

Garage-Ulrich-87x39_druck.indd   1Garage-Ulrich-87x39_druck.indd   1 31.01.22   08:5331.01.22   08:53

Hier könnte Ihr  
Inserat stehen.  
Interessiert?

Die Gemeinde gibt Ihnen  
über die Konditionen gerne 
Auskunft, Tel. 031 780 19 19.
gemeindemagazin@wichtrach.ch 
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Einhaltung  

Lichtraumprofil
Volkshochschule

Mit vollem Elan haben wir wieder 
interessante Kurse für Sie organi-
siert – sichern Sie sich Ihren Platz 
rechtzeitig.

Kurs 23W-3001:
Live aus dem Bundeshaus

Auf dieser interessanten Führung 
erhalten Sie Einblick in die tägliche 
Berichterstattung.
Das Studio Bundeshaus ist das 
Produktionszentrum für die Be-
richterstattung über die Bundes
politik aus Bern. Hier werden alle 
Debatten des National- und Stän-
derats sowie Bundesratspresse-
konferenzen aufgezeichnet, Live-
sendungen produziert etc. 

Freitag, 31. März 2023
14.00–15.30 Uhr
Studio Bundeshaus, Bern 
CHF 25.00

Kurs 23W-3002:
Mobilität einst und heute

Peter Jost führt Sie durch seine 
einzigartige Sammlung in Wich-
trach von Zeitzeugen der Mobilität. 
Die Fahrzeuge (Fahr- und Motorrä-
der, Automobile etc.) zeigen die 
Entwicklung vom Anfang der Mobi-
lität bis zu den späten 1950er Jah-
ren. Alle ausgestellten Fahrzeuge 
sind noch funktionstüchtig und 
fahrbar. 
Der leidenschaftliche Sammler 
kennt zu jedem Fahrzeug eine inte-
ressante Geschichte!

Freitag, 12. Mai 2023
19.00–20.30 Uhr
Wichtrach
CHF 20.00

Kurse Volkshochschule

Zurückschneiden entlang der 
öffentlichen Strassen

Bäume, Sträucher und Anpflan-
zungen, die zu nahe an den Stras-
sen stehen oder in den Strassen-
raum hineinragen, gefährden 
einerseits die Verkehrsteilnehmen-
den, andererseits aber auch Kinder 
und Erwachsene, die aus verdeckten 
Standorten unvermittelt auf die Strasse treten. Zudem kön-
nen Unterhaltsarbeiten und die Durchfahrt von grösseren 
Fahrzeugen behindert werden.

Zu beachten
Um solche Verkehrsgefährdungen zu verhindern, sind ge-
mäss Strassengesetz vom 4. Juni 2008 und Strassenverord-
nung vom 29. Oktober 2008 folgende Vorschriften zwingend 
zu beachten:
	• Pflanzungen müssen gegenüber dem Fahrbahnrand  
resp. der Gehweghinterkante einen seitlichen Abstand 
von mindestens 0.50 m aufweisen.

	• Der freizuhaltende Luftraum über der Strasse beträgt 
4.50 m. Über Geh- und Radwegen beträgt der freizuhal-
tende Luftraum 2.50 m.

	• Die Wirkung der Strassenbeleuchtung darf nicht beein-
trächtigt werden.

	• Einfriedungen und Zäune bis zu einer Höhe von 1.20 m 
sind mindestens 0.50 m vom Fahrbahnrand resp. von der 
Gehweghinterkante zurückzusetzen. Bei unübersichtli-
chen Strassenstellen dürfen Einfriedungen und Zäune 
eine maximale Höhe von 0.60 m nicht überschreiten.

	• 	Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer sind 
verpflichtet, Bäume und grössere Äste, welche dem Wind 
und den Witterungseinflüssen nicht (mehr) genügend 
Widerstand leisten und auf die Verkehrsfläche stürzen 
können, rechtzeitig zu beseitigen.

Die Anstösserinnen und Anstösser von öffentlichen Strassen 
werden hiermit dazu aufgefordert, die Äste und andere Be-
pflanzungen wo nötig alljährlich bis zum 31. Mai und an-
schliessend laufend zurückzuschneiden, damit das vorge-
schriebene Lichtmass jederzeit eingehalten wird.

NOËL LACHAT 
Bau + Infrastruktur Wichtrach

Äste und  
Bepflanzungen bitte  

bis 31. Mai 2023
 zurückschneiden!



Kurt Senn AG
Austrasse 2, 3114 Wichtrach

Tel.  031 78116 35
kurtsennag.ch 

Ihr Spezialist für 
 Heizsysteme,  
Alternativenergien, 
Sanitäranlagen  
und Umbauten.

Nachhaltig sanieren – nach 
Ihrem Geschmack.

PODOLOGIN SPV VON KOPF  
BIS FUSS

KOSMETIK
ÄTERISCHE ÖLE

Gesundheitszentrum Drogerie, 1. Stock. Bernstrasse 38, Wichtrach

Natascha Bürki
062 961 47 37

Barbara Steck
079 454 75 17
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Massgeschneiderte 
Internet-, Telefonie- und  

TV-Lösungen zu  
attraktiven Konditionen.

Vor Ort bieten wir persönliche, unkomplizierte 
 Beratung und Unterstützung.

mocom gmbh 
Breitenweg 31 | 3114 Wichtrach
031 533 50 50 | www.mocom.ch
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Die Hornusser-Elite misst 
sich im 2024 in Wichtrach

Die Hornussersaison startet mit 
der Schweizermeisterschaft im 
Frühling und endet mit den Hor-
nusserfesten im Herbst. Diese Hor-
nusserfeste werden im August 
2024 in Wichtrach stattfinden. 
Die HG Wichtrach ist zugleich Or-
ganisator und Gastgeber und freut 
sich, vom 10.–18. August 2024 
auch viele Wichtracher:innen auf 
dem Festgelände willkommen zu 
heissen. 

Bereits sind viele Arbeiten im Gan-
ge. So konnte das OK die Verträge 
mit den Landbesitzern abschlies-
sen und erste Sponsoren ins Boot 
holen.
In den künftigen Ausgaben des Ge-
meindemagazins wird in der Rubrik 
«NOUSSknacker» Wissenswertes 
und Spannendes über die Anlässe 
zu lesen sein. 
Alles Weitere wird laufend auf der 
Webseite oder auf den Social-Me-
dia-Kanälen der Hornusser Wich-
trach publiziert.

Zuerst freuen wir uns jedoch auf 
die Saison 2023 mit hoffentlich 
vielen Besuchenden auf dem Hor-
nusserplatz in Wichtrach.

JANIK BAUMANN 
Marketing und  

Kommunikation

Hornusser – NOUSSknacker 

IG Wichtrach – Strategische  
Schulraumentwicklung Wichtrach (SSW)

«Es fehlt an Schulraum und es besteht hoher Sanie-
rungsbedarf». Dies wurde an der Informationsveran-
staltung vom 25. Januar 2023 in der Mehrzweckhalle 
im Schulhaus am Bach von der Arbeitsgruppe SSW 
den rund 100 Zuhörer:innen mitgeteilt. «Es geht um 
sehr, sehr viel Geld». Mit einer Präsentation haben die 
Arbeitsgruppe der Gemeindebehörde und der beauf-
tragte Planer die entsprechenden Herausforderungen 
erklärt.

Führt die Zentralisierung  
zu Steuererhöhungen?

Die Arbeitsgruppe SSW stellte drei verschiedene Sze-
narien vor. Diese werden durch die IG Wichtrach aktu-
ell kritisch geprüft. Erste Ergebnisse werden wir am 
27. März 2023 um 20.00 Uhr beim Schulhaus am Bach 
präsentieren. Komm vorbei und lass dich informieren. 
Die Veranstaltung findet auf dem Pausenplatz am 
Bach statt.

Wie schon erwähnt: «Es geht um sehr, sehr viel Geld» 
und es ist wichtig, fundierte Abklärungen zu treffen 
und sich eine eigene Meinung zu bilden. Wir freuen 
uns auf deine Teilnahme und Unterstützung!

Wir packen an!
Am 1. April 2023 um 9.00 Uhr wollen wir den Barfuss-
weg wieder instand stellen und auf «VorderFuss» brin-
gen. Komm mit Kind und Kegel zum «Predigwald». Ein 
Picknick ist organisiert, grosse und kleine Helfer sind 
eingeladen!
Am 16. September 2023 findet der «World Cleanup 
Day» statt. Wir wollen am Erfolg der letzten Aktion 
vom 2021 anknüpfen. Welche Vereine, Organisationen 
und Personen helfen mit, den Event zu organisieren?

Wir freuen uns auf die Kontaktaufnahme:
info@igwichtrach.ch oder Nachricht auf 
Tel. 077 408 90 69.

Weitere Infos zur Veranstaltung 

HORNUSSERFESTE2024.CH

IGWICHTRACH.CH
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Dachkontrollen und Reinigung
Innenausbau und Umbauten
Terrassenböden

Spenglerei + Blitzschutz  Bedachungen + Fassadenbau GmbH
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Ein eigenständiges LOGO, eine starke WEBSITE,  
ein kreatives PRINTPRODUKT  oder einen  

sinnvollen Auftritt in den SOZIALEN MEDIEN? 

Markus Zysset
Keramische Wand-
und Bodenbeläge
3114 Wichtrach Telefon 031 781 22 85

Markus Zysset
Keramische Wand-
und Bodenbeläge
3114 Wichtrach Telefon 031 781 22 85

Markus Zysset
Keramische Wand-
und Bodenbeläge
3114 Wichtrach Telefon 031 781 22 85
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Gemeindewahlen 2023 – die  
Parteien stellen sich vor

Die aktuelle Legislatur läuft per 31. Dezember 2023 ab.  
Wer übernimmt das Ruder  

der Gemeinde in den nächsten vier Jahren?

KLAUS KEHL
Parteipräsident SPplus Wichtrach

SP: Wir sagen Ja zu einer Schweiz des Miteinanders 
statt des Gegeneinanders.
Die SP macht seit über 125 Jahren Politik für alle, statt 
für ein paar wenige Privilegierte. Was heisst das  
für die politische Arbeit in der Gemeinde? Es zeigt sich 
mehr und mehr, dass globale Entwicklungen bis auf 
Gemeindeebene ernste Folgen haben. Nur in grösse-
ren Zusammenhängen lassen sich diese Herausforde-
rungen angehen. Miteinander heisst über den Teller-
rand hinausschauen. 
Schwerpunkte:
	• 	Frühförderung,
	• 	Unterstützen der Aktivitäten von/für Senior:innen,
	• 	Umsetzung der Gleichstellung aller Geschlechter,
	• 	Schutz des Klimas auf Gemeindeebene.

Mehr dazu am Stammtisch der SP in Wichtrach, jeden 
letzten Freitag im Monat.

Der Gemeinderat ist ein strategisch arbei-
tendes Gremium. Er besteht inkl. des Ge-
meindepräsidenten aus sieben Mitglie-
dern, welche vom Volk (Urnenwahl) für 
eine Amtszeit von vier Jahren gewählt 
werden. Jedes Ratsmitglied ist für einen 
bestimmten Aufgabenkreis (Ressort) zu-
ständig. Die Gesamtverantwortung trägt je-
doch immer der Gemeinderat. In seinem Zu-
ständigkeitsbereich kann er jedoch Aufgaben 
und Kompetenzen delegieren. Zwei Gemeinde-
ratsmitglieder (Regula Ramseyer und Fritz Stei-
ner) haben die Amtszeitbeschränkung erreicht 
und dürfen somit nicht mehr teilnehmen an den 
nächsten Gemeinderatswahlen. 

Interessiert an der Gemeindepolitik? 

Gibt es in der  
nächsten Legislatur 

neue Kräfte? 
Sie entscheiden  

am 10. Sept. 2023! WICHTRACH.SPBE.CH

Gerne stellen wir Ihnen die bisher im 
Gemeinderat vertretenen Parteien vor 

Die Parteien präsentieren sich in der Reihenfol-
ge der eingegangenen Texte. Von der EDU, die 
ebenfalls im aktuellen Gemeinderat vertreten 
ist, haben wir bis Redaktionsschluss keinen Bei-
trag erhalten.

BARBARA SEEWER
Stv. Geschäftsleiterin

Anforderungsprofil und die  
aktuellen Gemeinderatsmitglieder



25

ANDRÉ LACHAT
Parteipräsident SVP Sektion Wichtrach

SVP: Üses Dorf – Üsi Lüt. Für eine nachhaltige 
Entwicklung und eine sichere Zukunft.
Schwerpunkte:
	• 	Wir setzen uns für optimale Rahmenbedingungen 
in Schule, Gewerbe und Landwirtschaft ein. 

	• 	Die Sicherheit im öffentlichen Raum,  
beim Verkehr und bei den Finanzen ist uns  
ein zentrales Anliegen.

	• 	Wir unterstützen ein moderates Wachstum.

HEINZ GYGAX
Parteipräsident FDP.die Liberalen

FDP Sektion Wichtrach «Gemeinsam für Wichtrach»
Wir engagieren uns für Freiheit, Gemeinsinn und Fort-
schritt in Wichtrach und im Kanton – begleiten Sie uns!
Wir stehen ein für:
	• 	eine lebendige Dorfgemeinschaft
	• 	zukunftsorientierte Schulen
	• 	offene Kommunikation
	• 	solide Gemeindefinanzen

DOMINIC SCHWERI
Designierter Parteipräsident glp Wichtrach

Die Grünliberalen gründen eine  
Ortsgruppe in Wichtrach
Wichtrach hat sich in den vergangenen Jahren entwi-
ckelt, nun erfährt auch seine Parteienlandschaft eine 
Entwicklung: Die Grünliberalen Wichtrach werden ge-
gründet. Damit gibt es zukünftig in der Gemeinde Par-
teien jeder Couleur, neu auch mit der Farbe «Grün». 
«Wir freuen uns, dass Wichtrach nun eine Alternative 
hat für Einwohnerinnen und Einwohner, welche sich 
nicht mit dem klassischen Links-Rechts Schema iden-
tifizieren können», sagt der vorgesehene Präsident Do-
minic Schweri. Die Grünliberalen setzen sich für eine 
nachhaltige, zukunftsgerichtete und innovative Ge-
meindepolitik ein. Dabei wollen sie einen besonderen 
Fokus auf die langfristige Dorfgestaltung und eine ver-
stärkte Kommunikation mit der Bevölkerung legen.
Wichtrach steht eine ganze Reihe von Herausforderun-
gen bevor. Zu erwähnen sind etwa die Ortsplanungs-
revision, die Schulraumplanung und das Thema Was-
ser. Aber auch Themen wie die Energiewende und der 
demografische Wandel werden Wichtrach in den kom-
menden Jahrzehnten beschäftigen. «Dabei wird eine 
vorausschauende Planung und Mut für neue Lösungen 
nötig sein», meint Dominic Schweri.

Die erste Mitgliederversammlung findet in Wichtrach 
am 1. Mai 2023 im CoWorking Space, Schulhausstras-
se 3 statt. 

Interessierte sind willkommen: info@glp-wichtrach.ch

SVP-WICHTRACH.CH GLP-WICHTRACH.CH

FDP-WICHTRACH.CH
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Wenn Rivalen zusammenspannen
Der EHC WIKI-Münsingen und der EHC Thun spannen  

für die Saison 2023/24 zusammen. Was das genau bedeutet, 
erklärt der WIKI-Präsident Heinz Waber im Interview.

Jahrelang spielte der Eishockey-
Traditionsclub EHC WIKI-Münsin-
gen erfolgreich in der obersten 
Amateurliga. Bis zur letzten Sai-
son, als der Abstieg in die 1. Liga 
Realität wurde. Jahrelang waren 
auch die Derbys gegen den EHC 
Thun ein Aufeinandertreffen mit In-
tensität und es herrschte eine Riva-
lität. Bis jetzt. Anfang Januar wur-
de bekannt, dass sich die Aaretaler 
und die Oberländer zusammen-
schliessen. 

Im Interview: 
Irina Gerber stellt Fragen an 

Heinz Waber
 

Der EHC WIKI-Münsingen hat 
sich entschieden, diese Saison 
nicht aufzusteigen und mit dem 
EHC Thun zusammenzuarbeiten, 
wie kam es zu diesem Entscheid? 
Der Beweggrund war sicherlich, 
dass wir die Kraft sportlich wie 
auch finanziell nicht haben, in der 

nächsten Saison wieder in die My-
Hockey-League aufzusteigen. Wir 
wollen uns Zeit nehmen, ein neues 
Fundament zu schaffen. Es gab si-
cherlich Spieler, die über diesen 
Entscheid enttäuscht waren. Aber 
wir wollen nicht aufsteigen und in 
der nächsten Saison wieder um 
den Ligaerhalt kämpfen müssen. 

 Inwiefern arbeitet WIKI in  
Zukunft mit dem EHC Thun?

Wir wollen unsere jungen Spieler 
fördern. Spielern, welche Ambitio-
nen haben, wollen wir die Möglich-
keiten bieten, in der MyHockey-
League zu spielen. Diese gehen 
zum EHC Thun. Umgekehrt können 
Spieler vom EHC Thun bei WIKI die 
nötigen Spielerfahrungen sam-
meln. Es geht um den Austausch 
und die Förderung. Die Spieler ge-
hören aber immer noch WIKI. Im 
Nachwuchs, mit HC Dragon Thun, 
arbeiten wir ja sowieso schon lan-
ge zusammen. Es steigert auch die 
Attraktivität des Nachwuches in 
der Region. 

Was beinhaltet eigentlich diese 
MyHockey-League vom Aufwand 
her? Was ist der Unterschied zur 
1. Liga, wo WIKI aktuell spielt?

Die Reisewege unterscheiden sich 
nicht gross. Aber man muss defini-
tiv mehr investieren, die Lücke in-
nerhalb dieser Liga wird immer 
grösser. Es gibt sehr gute Teams 
mit hohen Budgets und solche, die 

nur mit wenig arbeiten müssen. In 
der MyHockey-League gibt es auf 
kleiner Distanz viele Teams (Thun, 
Düdingen, Lyss, Huttwil und ab 
nächster Saison noch Langenthal). 
Alle Teams interessieren sich für 
die gleichen Nachwuchsspieler, 
auch das ist schwierig. 

Wie kam es dazu, dass ein 
solches ehemaliges Top-Team 

wie WIKI abstieg?
Wir mussten in den letzten Saisons 
viele Abgänge von erfahrenen 
Spielern verkraften, was wir natür-
lich qualitativ auf dem Eis spürten. 
Auch war die Erfahrung der jungen 
Spieler noch nicht riesig. Zudem 
hat sich, wie bereits erwähnt, die 
oberste Amateurliga (MyHockey-
League) enorm verändert und es 
entstand eine grosse Lücke zwi-
schen den Teams.

Was sind die Ziele mit WIKI?
Langfristig gesehen möchten wir 
wieder in die höchste Amateur-Li-
ga aufsteigen. Wir wollen, dass 
das Eishockey in der Region attrak-
tiv bleibt und hoffen auch auf die 
Unterstützung der Fans. Diese Sai-
son waren wir schon etwas ent-
täuscht, dass wir nicht viele Zu-
schauende verzeichnen konnten. 
Wir sind aber überzeugt, dass sich 
mit dem Erfolg die Plätze im Sagi
bach auch wieder füllen. 

IRINA GERBERHeinz Waber



Remo Aeschlimann
Meiseweg 1
3114 Wichtrach
 

Tel. 033 225 00 57
www.remo-aeschlimann.ch

  

Für Privat-, Finanz- und Gewerbekunden; Bestehen Fragen oder
      braucht es Rat, Remo Aeschlimann ist der richtige Draht.

Eicheweg 8 | 3114 Wichtrach  

031  782  15  01
Corinne  

Lehmann

menschlich, kompetent 
und zuverlässig.

Pflege zuhause?

 
                Parkett Glauser GmbH 
                Hofackerweg 11 
 3114 Wichtrach 
 

               Bodenbeläge 
                        Parkett 
                                Kork  
                                Vinyl 

                                                             Laminat 
 
Mobil 079 749 12 70 
www.parkettglauser.ch                               E-mail  info@parkettglauser.ch       
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Eine Reise zu Fuss nach Spanien
Wichtrach hat rund 4’300 Einwohnerinnen und Einwohner. 

Jede und jeder hat seine eigene Geschichte.  
Heute stellen wir Ihnen diese von Adrian Hostettler vor.

Der Jakobsweg nach Santiago de Compostela
Viele Menschen reisen heutzutage mit dem Flieger, 
mit dem Auto oder dem Zug in die Ferien. Nicht Adrian 
Hostettler. Wobei, er machte ja eigentlich keine Ferien. 
Der damals 19-jährige Wichtracher entschied sich, 
2019 den Jakobsweg zu laufen. Klingt jetzt vielleicht 
nicht aussergewöhnlich. War es aber für mich, als er 
mir die Geschichte erzählte. Adrian startete den Ja-
kobsweg in Wichtrach und lief bis nach Santiago de 
Compostela in Spanien. 2’300 Kilometer in knapp drei 
Monaten und das ganz alleine.

Wie es dazu kam
Adrian Hostettler war nach der Schule in Wichtrach ein 
Jahr im Welschland, um Französisch zu lernen. An-
schliessend absolvierte er die Ausbildung zum Restau-
rationsfachmann. Adrian wusste schon damals, dass 
er eine Reise machen will. Zu diesem Zeitpunkt war 
ihm der Jakobsweg aber noch eher fremd. Er sei ein 
Typ, der sich gerne inspirieren lässt, erzählte er mir im 
Gespräch. Als er das Buch «Into The Wild» von Jon 
Krakauer gelesen und den dazugehörigen Film ge-

schaut hatte, war für ihn klar: Das möchte ich auch. Im 
Buch wird die Reise von Chris McCandless durch die 
Wildnis, fernab der Zivilisation erzählt. Adrian Hostett-
ler war damals auf der Suche nach Freiheit und war 
überzeugt, er werde diese auf einer solchen Reise fin-
den. Dass er laufen würde, war für ihn schnell klar. Er 
wollte langsam reisen, damit er und seine Sinnesor
gane alles erleben könnten. Als er eine Jakobsmu-
schel aus dem KUW-Unterricht bei sich zuhause fand, 
fing er an, den Jakobsweg zu recherchieren. Im Hinter-
kopf wusste er, dieser Weg sei vor allem für religiöse 
Menschen, für Gottsuchende. Er war auch auf der Su-
che, aber nicht nach Gott. Je mehr er sich darüber in-
formierte, desto mehr traf er auf Gleichgesinnte und 
entschied sich, den Jakobsweg in Angriff zu nehmen.

Die Vorbereitung
Das war eine meiner wichtigsten Fragen. Wie bereitet 
man sich auf ein solches Abenteuer vor, wenn man 
nicht weiss, was einen erwartet? Eine grosse Unter-
stützung für Adrian war seine Patentante. Sie stand 
hinter ihm und begleitete ihn sogar die ersten drei 

Schlafplatz unterwegsJetzt wird gekocht!
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Tage. Auch die Eltern akzeptierten seinen Entscheid. 
Adrian wusste, er muss körperlich fit sein, damit er 
diesen Weg mit Rucksack und Zelt laufen kann. Des-
halb betrieb er viel Sport und überlegte sich auch, 
was er alles mitnehmen möchte. Dazu erstellte er 
eine Packliste. Karte, Wanderschuhe, Regen-
schutz, Stirnlampe und, und, und. Etwas, was 
nicht auf dieser Liste stand, war sein Handy. 
Dieses liess er bewusst zuhause. Was mir im 
Gespräch mit Adrian klar wurde: Physisch kann 
man sich vorbereiten, emotional aber nicht.

Die Reise
Am 1. Mai 2019 startete Adrian Hostettler dann seine 
Reise in Wichtrach. Das erste Ziel war Riggisberg. In 
den ersten drei Wochen traf er praktisch keine ande-
ren Pilger. Während den ersten zwei, drei Wochen ge-
wöhnte er sich auch körperlich ans Laufen. Er gehörte 
jetzt zu den Pilgern. Das Reisen alleine genoss er, ob-
wohl er sich auch daran gewöhnen musste. Dabei war 
auch hier wieder Chris McCandless von «Into The 
Wild» seine Inspiration. Aber schon hier hat er ge-
merkt, so ganz wie Chris ist Adrian nicht. Adrian hat 
sich selbst entdeckt und mag die sozialen Kontakte. 
Auf seiner Reise hat er immer wieder andere Men-
schen kennengelernt, die Musik auf seinem iPod be-
gleitete ihn und er hat seiner Familie Briefe als Lebens-
zeichen geschickt. Aber eben, der Kontakt war 
einseitig. Nur er konnte sie kontaktieren. Sie wussten 
ja nicht genau, wo er jeweils war, ohne Handy. Es 
machte Adrian zu schaffen, dass er nicht wusste, wie 
es seiner Familie ging. Aus diesem Grund liess er sich 
das Handy nachschicken. Nach fast drei Monaten Pil-
gern erreichte er am 25. Juli 2019 sein grosses Ziel: 
Santiago de Compostela.

              Reich an Erfahrungen
Die Rückkehr nach Wichtrach 

war schwieriger als ge-
dacht. Drei Monate von 

Ort zu Ort zu pilgern 
und die vielen Ein-
drücke, das muss 
man zuerst verar-
beiten können. 
Für Adrian Hos-
tettler war das 

nicht ganz einfach. Er habe sich als Mensch sehr wei-
terentwickelt, war stolz, dass er die Reise geschafft 
hatte. Auch physisch hat er alles, auch Blasen und Rü-
ckenschmerzen, gut überstanden. Einzig die Ernäh-
rung habe er etwas unterschätzt. Nur von Reis etc. 
konnte er dann doch nicht leben. 
Damit er all seine Erlebnisse verarbeiten konnte, hat 
Adrian ein Buch geschrieben. «Ultreia – Eine Reise 
zwischen Leben und Denken». Mich persönlich faszi-
niert die Geschichte von Adrian. Ich verstehe auch sei-
ne Suche nach Freiheit. Die habe er gefunden, aber er 
hatte schon fast eine Überdosis davon. Daher passt 
auch der Titel des Buches: Ultreia, das Pilgergruss-
wort: «Lass uns weitergehen!»

IRINA GERBER

Unterwegs nach Santiago de Compostela Begegnungen mit anderen Pilgern

Buch und wertvolle Tipps zum Pilgern
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Tennis erleben und geniessen
Im April 2023 startet die TGW mit tollen Kursangeboten, 

Vereinsaktivitäten und neuer Juniorenförderung in die Saison.

Gute Einstiegsmöglichkeiten
Die Tennisgemeinschaft Wichtrach 
bietet für alle Alters- und Stärken-
kategorien sehr gute Einstiegs-
möglichkeiten. Unser Ziel ist es, zu 
fairen Konditionen Kurse für Ein-
steiger:innen und Fortgeschrittene 
anzubieten. Spätestens Mitte April 
(je nach Wetter) wird die Tennis-
saison beim Clubhaus mit einem 
Apéro eröffnet. Die zwei Sandplät-
ze befinden sich hinter dem Schul-
haus Stadelfeld, in sehr ruhiger, 
idyllischer Lage. Eine spannende 
Tennissaison mit tollen Aktivitäten 
wie Interclub, Clubturnier, Plausch-
Doppelturniere, Seniorenevents 
und Abschlussevent steht bevor.

Schnuppermitgliedschaft
Während einem Jahr besteht die 
Möglichkeit, zu vergünstigten Kon-
ditionen (Preisreduktion um 50 %) 

als Schnuppermitglied Tennisluft 
und Klubleben zu schnuppern. Zu 
einem sehr günstigen Preis er-
hältst du Gelegenheit, Tennis zu er-
leben und zu geniessen.

Junior:innenförderung
 

Neu in Zusammenarbeit mit dem 
«Smash Münsingen»

Die TGW hat sich entschieden, die 
Nachwuchsarbeit neu mit der Ten-
nisschule des Smash Münsingen 
zu koordinieren. Professionelle 
Kurse für Junior:innen, geleitet 
durch Trainer:innen der Tennis-
schule Smash, ergeben optimale 
Startmöglichkeiten. Die TGW un-
terstützt die Jugendlichen mit Bei-
trägen. Mit dieser neuen Zusam-
menarbeit wollen wir vor allem 
unsere Jugendarbeit in der Ge-
meinde Wichtrach langfristig aus-
bauen und nachhaltig gestalten.
Am Samstag, 25. März 2023 findet 
auf unserer Anlage ein Kids Ten-
nisnachmittag statt. 

Erwachsenenkurse
Für die restlichen Kursteilneh-
mer:innen gibt es ein breites Ange-
bot in jeder Alters- und Stärkenka-
tegorie. Die Kurse werden von 
einem ausgebildeten Trainerteam 
durchgeführt.

Weitere Informationen
Mehr über unseren Club sowie de-
taillierte Angaben über Kursange-
bote, Anmeldungen, Vereinsaktivi-
täten und vieles mehr sind auf der 
Website aufgeschaltet.

JAN GERBER
Präsident TG WichtrachTG-WICHTRACH.CH

Die zwei Sandplätze hinter dem Schulhaus Stadelfeld.

Der Nachwuchs wird stark gefördert

Kids- 
Tennisnachmittag

Samstag,  
25. März 2023



Älter werden wir ein 
Leben lang

Wir beraten und informieren
• Sozialberatung
• Gemeinwesenarbeit
• Soziokultur

Pro Senectute ist die Fachstelle für Fragen rund um das Alter und Altern. Ganz unabhängig davon, ob Sie mit einer Fach- 
person Ihre persönlichen Anliegen besprechen, sich sportlich oder kulturell betätigen, ein Dienstleistungsangebot in  
Anspruch nehmen wollen oder sich freiwillig engagieren möchten.

Wir bewegen und bilden
• Bewegung und Sport 
• Bildung und Kultur

Fragen zur Gesundheit
• Gesundheitsförderung

Wir unterstützen im Alltag
• Administrationsdienst
• Büroassistenz 
• Treuhanddienst
• Steuererklärungsdienst
• Besuchs- und Begleitdienst
• Mahlzeitendienst
• Reinigungsdienst

Pro Senectute Kanton Bern
Telefon 031 359 03 03
info@be.prosenectute.ch, be.prosenectute.ch 

Sind Sie freiwillig dabei?
• Erwachsenensport 
• win3 – drei Generationen
  im Klassenzimmer

Spendenkonto CH98 0900 0000 3000 0890 6 Jetzt mit TWINT spenden

Für Kinder ist es einfach: Ein paar Bauklötze stapeln, schon steht das Traumhaus. Wir finden, 
der Weg zur Wunsch- Immobilie sollte auch als Erwachsener so unkompliziert wie möglich sein. 
Darum setzen wir mit unseren Hypotheken auf persönliche Beratung ohne viel Bürokratie – 
und geben innert 24 Stunden Bescheid auf Ihre Finanzierungsanfrage.

Kontaktieren Sie uns: Telefon 031 700 10 10 oder info@bankslm.ch

Mit der Bank SLM wird die Eigenheim-
finanzierung zum Kinderspiel.

UNKOMPLIZIERT

bankslm.ch/hypothek

slm_HypoKamp_Ins_210x148_coated_rz03.indd   1 28.01.19   10:37
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Helfen Sie mit

Der Wald – Lebensraum für Tiere 
und Naherholungsraum für uns

Waldtag, 20. Mai 2023 
9.15 Uhr beim Brätliplatz Eichelspitz

Programm

   9.15–9.45	 Kaffee und Gipfeli (offeriert)
   
   9.45–10.00 	 Begrüssung und Input zum  
		  Thema Schweizer Wald
 
10.00–11.30	� Rundgang und Besichtigung 

Waldrandaufwertungsprojekt 
Eichelspitz inkl. Pflege der  
verschiedenen Ökoelemente

 
11.30–12.00 	� Input zum Thema invasive  

Neophyten in Wald und Kulturland
 
ab 12.00 	� Gemeinsames Bräteln beim 

Brätliplatz Eichelspitz (offeriert)

Anmeldung  

bis am 28. April 2023,  
gemeinde@wichtrach.ch 
oder Tel. 031 780 19 19

 

Divers
	• Der Anlass findet bei jedem 
Wetter statt 

	• Gute Schuhe und dem Wetter  
angepasste Kleider anziehen 

	• Die Versicherung ist Sache  
der Teilnehmenden

Die Waldungen der Einwohnergemeinde Wichtrach 
sind bedeutend für die gesamte Vernetzung des Wal-
des und des Kulturlandes im Perimeter Wichtrach–
Häutligen. 
Die ideale Lage und die vielfältigen Geländekammern, 
auf welchen sich die Parzellen befinden, sind der opti-
male Lebensraum für viele Wildtiere wie Rehe, Füchse, 
Dachse, Hirsche etc., auch Kleintiere können sich hier 

ihren Lebensraum aufbauen. Gleichzeitig erfüllt der 
Wald vielfältige Ansprüche der Gesellschaft: von Holz-
produktion über Erholungsraum bis zur Luft- und Was-
serfilterung und Co2-Bindung.
Vielerorts fehlen jedoch geeignete Lebensräume und 
verschiedene Kleinstrukturen, dass sich auch seltene 
Tierarten wie z. B. Mauswiesel oder Hermelin ansie-
deln. Für Insekten und Vögel fehlen die entsprechen-

Gemeinsam den Gemeindewald aufwerten.
 

Alle sind herzlich willkommen!



33

Roman Keusen

den Brutstätten; Blühpflanzen und auch früchtetragen-
de Bäume und Sträucher wie Holunder, Vogelbeere, 
Wildobst etc. sind leider eine Seltenheit. 
Als neuer Bewirtschafter des Gemeindewaldes möch-
te ich diesen, zusammen mit der Bevölkerung, «Schritt 
für Schritt» aufwerten.   

ROMAN KEUSEN
Bewirtschafter Gemeindewald Eichelspitz: Asthaufen für Wiesel mit Aufzuchtkammer

Musical «Es geit o angers» 
Im zweiten Anlauf  

wird es klappen 
Ende Juni 2023 ist es wieder so-
weit: Die Sekstufe 1 Wichtrach 
wird in der Sagibach-Halle zum 
dritten Mal ein Musical sechsmal 
zur Aufführung bringen. 
Eigentlich hätte das Musical mit 
dem Titel «Es geit o angers» im 
Sommer 2020 präsentiert werden 
sollen. Das Coronavirus hatte je-
doch auch hierzu sein «Veto» ein-
gelegt.
Die Vorbereitungen für das gleiche 
Stück, dessen Handlung in den 
80er-Jahren spielt, beschäftigt Ju-

gendliche und Lehrperso-
nen seit letztem August. 
Schauspieler, Chorleute 
und Musikerinnen üben 
fleissig ihren Auftritt. 
Im Hintergrund wird alles 
vorbereitet, damit im Mai 
die heisse Vorbereitungs-
phase eingeläutet werden 
kann.

Tickets
Der Vorverkauf für die begehrten 
Tickets wird im Mai über die Event-
Plattform EVENTFROG.CH lanciert. 

Bei der letzten Durchführung im 
Jahr 2017 waren alle Aufführun-
gen restlos ausverkauft. Haltet 
euch also bereit…

DANIEL RAMSEYER
Lehrer

Ticket-Vorverkauf 
ab Mai 2023 

EVENTFROG.CH
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Bist Du auch dabei?
Radtouren

Ende März	 Halbtagestour: Bern-Dählhölzli-Aare-Gürbe
Anfang Mai 	 Halbtagestour: Burgruine Jagdburg Stockental
Mitte Juni 	 Ganztag: Schafhausen i. E.
Ende August 	Ganztag mit Bahnverlad zum Murtensee

Wandern
4. April 	 Niederscherli-Lisiberg-Zimmerwald
2. Mai 	 Aeschiried-Meielisalp-Leissigen
6. Juni 	 Diemtigtaler Talweg
4. Juli 	 Iseltwald-Giessbachfälle-Brienz

Besichtigungen – kulturelle Anlässe
27. April	 Stockalperschloss Brig
1. Juni 	 Freiburg Altstadtführung 
31. August 	 Hagneck Wasserkraftwerk und Nostalgie

Pétanque
Zurzeit sind wir 14 aktive Spieler. Wir freuen uns auf deinen 
Besuch, wir haben für Schnupperspiele immer genügend Ku-
geln vor Ort. In diesem Jahr werden wieder einige Spieler das 
Open Turnier Doublette Mêlée in Interlaken besuchen. 

Lismerhöck 
Neue strickbegeisterte Frauen sind ohne Voranmeldung 
herzlich willkommen.

Zäme Singen
Wir singen Volkslieder und solche anderer Art, dies ohne auf 
einen Auftritt hin zu üben. Es bereitet uns einfach Freude. 
Alle sind jederzeit herzlich willkommen.

Turnen für Senioren
Wir versuchen Fitness, Mobilität, Gleichgewicht, Kraft und 
Geschicklichkeit im Alter zu fördern. Auch Spiele und gute 
Kameradschaft kommen nicht zu kurz.

Astronomie
Himmelsbeobachtung auf der alten Sternwarte Uecht, Nie-
dermuhlern. Bei klarem Wetter:
28. April	 Ab 20.30 Uhr: Frühlingssternbilder, Mond, 
	 Venus, Mars.
12. Mai	 Ab 21.00 Uhr: Galaxien, Sternhaufen etc. kön-
nen durchs Fernrohr gesehen werden. Kein störender Mond.

HANSRUEDI BLATTI
Koordinator

Seniorenaktivitäten 2023Kontakte Seniorenaktivitäten
 

Astronomie

Martin Mutti, Tel. 031 781 33 60, 
mutti_m@bluewin.ch 

Jassen

Ernst Baumann, Tel. 031 781 04 36, 
visillo@bluewin.ch  

Kulturelles und Besichtigungen

Rosette Buri, Tel. 031 781 16 79, 
rosette.buri@bluewin.ch

 
Lismerhöck

Meieli Siegenthaler, Tel. 031 781 19 20, 
m.anemone@gmx.ch 

Pétanque-Spiel

H.-P. Morgenthaler, Tel. 031 302 42 30, 
hamamo@hispeed.ch

Radfahren

Edgar Wagner, Tel. 031 781 00 97, 
edgar.wagner@bluewin.ch 

Seniorenturnen

Rolf Röthlisberger, Tel. 031 781 31 86, 
ruth.rolf.roethlisberger@bluewin.ch 

 

Seniorinnenturnen

Manuela Kurz, Tel. 079 735 79 59,        
manuelakunz@bluewin.ch 

Wandern

Peter Höhener, Tel. 031 781 34 68, 
peter.hoehener@outlook.com 

Zäme singe

Susanna Jungen, Tel. 031 781 01 36, 
su.ju@bluewin.ch

Koordination

Hansruedi Blatti, Tel. 079 218 95 44, 
hrblatti@bluewin.ch

Details Seniorenaktivitäten
WICHTRACH.CH
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Wichtracher Agenda

Weitere Temine auf der nächsten Seite.

		  Veranstalter	 Veranstaltung	 Lokalität� OrtMärz 			 
Donnerstag	 16. März	 Turnverein Wichtrach	 Unterhaltungsabend UHA	 Mehrzweckhalle am Bach	 Wichtrach 
bis Sonntag	19. März	

Samstag	 18. März	 Frauenverein Wichtrach	 Brockenstube	 Zivilschutzanlage	 Wichtrach

Samstag	 18. März	 Kirchgemeinde Wichtrach	 Rosenverkauf� Wichtrach und Kiesen

Dienstag	 21. März	 Elternverein Wichtrach Familie Plus	 Elternveranstaltung Suchtprävention	  Kirchgemeindehaus	 Wichtrach 
			   Möglichkeiten in der Familie	

Samstag	 25. März	 Tennisgemeinschaft Wichtrach	 Eröffnungsapéro TGW	 Clubhaus TGW	 Wichtrach

Samstag	 25. März	 Tennisgemeinschaft Wichtrach	 Tennis Kids-Day	 Tennisanlage TGW	 Wichtrach

Sonntag	 26. März	 Katholische Kirchgemeinde	 Firmung	 kath. Kirche � Münsingen

Mittwoch	 29. März	 Elternverein Wichtrach Familie Plus	 Besuch Polizeistation Bern	 Polizeistation	 Bern

April			 
Samstag	 1. April	 Frauenverein Wichtrach	 Brockenstube	 Zivilschutzanlage	 Wichtrach

Samstag	 1. April	 Arbeitsgruppe zäme singe	 offenes Singen	 Kirchgemeindehaus 	 Wichtrach

Samstag	 1. April	 Kino um die Ecke 	 Die Zauberlaterne	 Kino um die Ecke	 Belp	

Mittwoch	 5. April	 Arbeitsgruppe Jassen	 Jassen	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Freitag	 7. April	 Primar- und Sekstufe 1	 Frühlingsferien 	  
bis Sonntag	 23. April	

Sonntag	 9. April	 Kirchenchor Wichtrach	 Ostergottesdienst mit dem Kirchenchor	 Kirche	 Wichtrach

Samstag	 15. April	 Frauenverein Wichtrach	 Brockenstube	 Zivilschutzanlage	 Wichtrach

Samstag	 15. April	 Hornusser Wichtrach	 Meisterschaft NLA Hornusser	 Hornusserplatz	 Wichtrach

Sonntag	 16. April	 Katholische Kirchgemeinde	 Erstkommunion	 kath. Kirche � Münsingen

Mittwoch	 19. April	 Frauenverein Wichtrach	 Seniorenzmittag	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Samstag	 22. April	 Schützen Wichtrach	 1. Obligatorische Übung	 Schützenhaus Wichtrach	 Wichtrach

Sonntag	 23. April	 Hornussergesellschaft Wichtrach	 Meisterschaft NLA Hornusser	 Hornusserplatz	 Wichtrach

Sonntag	 23. April	 Katholische Kirchgemeinde	 Pfarreiwallfahrt	 kath. Kirche � Münsingen

Freitag	 28. April	 Elternverein Wichtrach Familie Plus	 Treffpunkt Wald	 Brätlistelle Eichelspitz	 Wichtrach

Samstag	 29. April	 Frauenverein Wichtrach	 Pflanzenspaziergang 	 Feuerstelle Eichelspitz� Wichtrach 
			   Entdeckungstour 	



Wichtracher Agenda

Gemeinde Wichtrach  
Stadelfeldstrasse 20 . 3114 Wichtrach . Tel. +41 31 780 19 19 

WICHTRACH.CH

Nächste  
Ausgabe im 

Juni!

Neue Veranstaltungen bitte bis zum Redaktionsschluss auf unserer Website unter der Rubrik «Veranstaltungen» erfassen.  
Redaktionsschluss: Freitag, 28. April 2023

Veranstaltung erfassen

Mai			 
 
Montag	 1. Mai	 Samariterverein Wichtrach	 Blutspendeaktion	 Mehrzweckhalle am Bach	 Wichtrach

Mittwoch	 3. Mai	 Arbeitsgruppe Jassen	 Jassen	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Freitag	 5. Mai	 Katholische Kirchgemeinde	 Jassabend	 kath. Kirche � Münsingen

Freitag	 5. Mai	 Musikgesellschaft Wichtrach	 Frühlingskonzert	 Mehrzweckhalle am Bach	 Wichtrach 
Samstag	 6. Mai	

Samstag	 6. Mai	 Frauenverein Wichtrach	 Brockenstube	 Zivilschutzanlage	 Wichtrach

Samstag	 6. Mai	 Arbeitsgruppe zäme singe	 offenes Singen	 Kirchgemeindehaus 	 Wichtrach

Samstag	 6. Mai	 Kino um die Ecke 	 Die Zauberlaterne	 Kino um die Ecke	 Belp

Sonntag	 7. Mai	 Hornussergesellschaft Wichtrach	 Meisterschaft NLA Hornusser	 Hornusserplatz	 Wichtrach

Montag	 8. Mai	 Katholische Kirchgemeinde	 109. Kirchgemeindeversammlung	 kath. Kirche 	 Münsingen

Mittwoch	 10. Mai	 Frauenverein Wichtrach	 Zmorgeplousch mit Vortrag	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Freitag	 12. Mai	 Gemeinde Wichtrach	 Wichtrach ausgezeichnet 	 Mehrzweckhalle am Bach	 Wichtrach

Sonntag	 14. Mai	 Schützen Wichtrach	 Granium Zwirbelet	 Schulhaus am Bach	 Wichtrach

Mittwoch, 17. Mai	 Frauenverein Wichtrach	 Seniorenzmittag	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Donnerstag, 18. Mai	 Primarstufe	 Auffahrt und Pfingstferien	  
bis Montag, 29. Mai	

		  Veranstalter	 Veranstaltung	 Lokalität� Ort


